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Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 26 . v . Mts .

ist der Premierlieutenant Nieland vom 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 vom
1 . d . Mts . ab zur Dienstleistung bei dem Stabe der
4 . Infanterie - Brigade kommandirt .

Seine Majestät der Kaiser und König haben
geruht , dem Kaserneninspektor Bliß in Rastatt aus Anlaß
seiner Versetzung in den Ruhestand den Königlichen
Kronen -Orden 4 . Klasse zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . November .

König Milan traf gestern in Belgrad ein . Obgleich
sein dornger Aufenthalt nur von kurzer Dauer sein soll,
so glaubt man doch , daß es während desselben gelingen
werde , das Verhältniß der beiden Gatten zu ihrem Sohne ,
dem König Alexander , zu Hegeln . Die Reise des Königs
Milan nach Belgrad soll hauptsächlich zu diesem Zwecke
unternommen worden sein . Die Erwartung eines Aus¬
gleiches zwischen den beiden Gatten stützt sich namentlich
darauf , daß die Königin Natalie für ihre Ansprüche keine
Unterstützung in der Skupschtina gefunden , die letztere
vielmehr die Königin - Frage ganz außerhalb ihrer Er¬
örterungen gelassen hat . Man nimmt an , die Königin
werde nach dieser Wahrnehmung sich versöhnlicher zeigen
und einem gerechten Ausgleichsvorschlage ihre Zustim¬
mung nicht versagen . Für den inneren Frieden Serbiens
wäre es jedenfalls ein wesentlicher Gewinn , wenn das
Verhältniß zwischen dem jungen König und seinen Eltern
endgiltig geregelt würde .

Der englische Premierminister hat in seiner Rede beim
Lordmayorsbankette hervorgehoben , daß der Zeitpunkt
für die Räumung Egyptens noch nicht gekommen sei , da
das Land noch immer von einem Einfalle der Mahdisten
bedroht sei . Nachrichten aus Egypten lassen erkennen ,
daß diese Erklärung Lord Salisbury 's kein bloßer Vor¬
wand für eine weitere Fortdauer der englischen Okku¬
pation , sondern in den thatsächlichen Verhältnissen an
der egyptischen Südgrenze vollständig begründet ist. Der
Zusammenbruch der so lange mit kühnem Heldenmuth
vertheidigten Herrschaft Emin Pascha 's in Wadelai und
die Eroberung dieser Provinz , des letzten Stützpunktes
europäischer Macht und Civilisation im Sudan , hat den
Muth der Mahdisten von neuem entflammt . Den ersten
Ausbruch der erneuten Kampfbegierde der Mahdisten hat
König Menelik , der Beherrscher Abyssiniens , zu bestehen
gehabt . Von Menelik sind die Mahdisten , nachdem sie
anfangs siegreich gewesen und in den Besitz der Stadt
Gondar gelangt waren , mit erheblichen Verlusten zurück-
geschlagen worden , und es liegt gar nicht außer dem Be¬
reiche der Wahrscheinlichkeit , daß sie nun ihr Glück mit
einem neuen Einbrüche in Egypten versuchen . Es wird
denn auch gemeldet , daß Osman Digma in Dongola ein
Heer sammle , um in Egypten einzufallen . Dongola
liegt schon ziemlich nahe an der egyptischen Grenze und
die englische Militärverwaltung in Egypten hat alle
Ursache , auf ihrer Hut zu sein . Den „ Daily News " zu¬
folge erhielt ein sudanesisches Bataillon in Kairo bereits
Ordre , zur Verstärkung des Truppeucordons an der
egyptischen Grenze abzugehen . Es zeigt sich immer mehr ,
daß die jetzige Südgrenze keinen ausreichenden militäri¬
schen Schutz für Egypten bietet , und wenn die Situation
wieder bedrohlicher werden sollte, wird auch die Frage einer
weiteren Vorschiebung der englisch - egyptischen Militär -
Posten in der Richtung auf Dongola zu von der öffent¬
lichen Meinung Englands von neuem ausgenommen werden .

Nach der amtlichen Uebersicht der in den deutschen Münz¬
stätten bis Ende Oktober 1889 stattgehabten Ausprägung an
Reichsmünzcn sind bis dahin an Goldmünzen ausgeprägt wor¬
den : Für 901628 660 M . Doppelkronen , für 476 294290 M .
Kronen , für 27 969 925 M . halbe Kronen ; an Silbermünzen :
-für 74104195 M . Fünfmarkstücke , für 104 964 606 M . Zwei¬
markstücke, für 178 990 334 M . Einmarkstücke , für 71486 552 M .
Fünfzigpfennigstücke , für 35 717 922,80 M . Zwanzigpfennigstücke ;
an Nickelmünzen für 3 003179 M . Zwanzigpfennigstücke , für
26 856 997,70 M . Zchnpfennigstücke , für 13 276 954,30 M . Fünf¬
pfennigstücke ; an Kupfermünzen für 6 213 207,44 M . Zweipfen¬
nigstücke und 4 762 602,54 M . Einpfennigstücke . Bringt man
die inzwischen eingezogenen Münzen in Abzug , so verbleiben :
Goldmünzen 2403777 290 M . , Silbermünzen 452 236 435,70
Mark , Nickelmünzen 43136 008,50 Mark und Kupfermünzen
10 975 760 .22 M . _

Deutschland .
* Berlin , 10 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin befinden sich noch auf der Reise nach

Venedig und gedenken daselbst am Dienstag Nachmittag
mit ihrer Begleitung einzutreffen .

— Wie der „Hann . Cour .
" einem Privatbriefe ent¬

nimmt , kam Seine Majestät der Kaiser am 1 . Novem¬
ber , Morgens um 10 Uhr , ans der Fahrt nach Konstan¬
tinopel an Bord der „ Leipzig " , die Allerhöchstdenselben
bei Mytilene erwartet hatte . Der Kaiser hielt an Bord
eine Musterung ab . Nachdem Seine Majestät dann an
Bord der „ Leipzig " gefrühstückt hatte , hielt Allerhöchst -
derselbe den Matrosen eine lobende Ansprache wegen
ihres tapferen Verhaltens in Ostafrika und überreichte
dem Admiral Dcinhard für die umsichtige Leitung der
Blokade den Kronen -Orden 2 . Klasse. Darauf verließ
der Kaiser das Schiff , gefolgt vom Admiral Deinhard ,
der auf besondere Einladung des Kaisers sich der Fahrt
nach Konstantinopel anschloß.

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta , Allerhöchst -
weiche , wie schon mitgetheilt , am 5 . d . M . in Koblenz
eingetroffen ist , erfreut sich , wie Berliner Blätter von
dort erfahren , des allerbesten Wohlbefindens . Die Kaiserin
beabsichtigt auch in diesem Herbst wieder einige Wochen
daselbst zu verbleiben und , soweit bis jetzt bekannt , erst
in den letzten Tagen dieses Monats oder erst zu Anfang
des Dezember nach Berlin zurückzukehren.

— Neben den Plenarsitzungen des Reichstages werden
in nächster Zeit auch die Kommissionssitzungen in
erhöhtem Maße die Arbeitskraft der Abgeordneten in
Anspruch nehmen . In der Budgetkommission be¬
ginnt morgen die Berathung der Zölle und Verbrauchs¬
steuern , und zwar an der Hand einer besonderen Berech¬
nung . welche die Regierung aufgestellt hat und der Kom¬
mission vorlegen wird . Wahrscheinlich wird schon am
Dienstag die Berathung des Militäretats in der Kom¬
mission beginnen . Die Kommission für das Bankgesetz
wird morgen gewählt ; bei dem Beginn ihrer Thätigkeit
werden die Konservativen ihre Anträge auf Verstaat¬
lichung der Reichsbank einbringen . Die Kommission des
Reichstages für das Sozia listen gesetzhat sich vorgestern
Abend folgendermaßen konstituirt : Abg . Graf Behr , Vor¬
sitzender, Frhr . v . Hcereman , Stellvertreter , Kulemann ,
Kurtz , Nobbe ( Schriftführer ) . Die erste Sitzung findet
am Dienstag Abend um 8 Uhr statt . Zum Sozialisten¬
gesetz hat der Abg . Kulemann Abänderungsantrüge an¬
gemeldet . Auch von anderer Seite sind solche in Vox¬
bereitung .

— Der Nachtragsetat für die Expedition des Haupt¬
manns Wißmann beläuft sich auf 1950000 M . Dem
„F . I .

" wird darüber berichtet : Die 2 Millionen , welche
der Reichstag bewilligt hatte , sind aufgebraucht . Die Lohn¬
ansprüche der Neger stellten sich doppelt so hoch , wie an¬
genommen worden war ; auch mußten 800 statt 600 an¬
geworben , sowie die Weiber und Kinder der Schwarzen
mitgenommen werden , was die Transportkosten erhöhte .
Hierzu kommen die größeren Kosten für die Ausrüstung
der Schiffe Wißmanns , die infolge Fehlens einer deutschen
Dampferlinie nach Sansibar eingetretene Nothwendigkeit
des Charterns noch weiterer Transportschiffe , endlich das
Steigen der Kohlenpreise und die durch die Blockade her¬
vorgerufene Vsrtheuerung aller Lebensmittel und Proviant¬
gegenstände . Inzwischen hat sich die Nothwendigkeit er¬
geben , die Truppe um weitere 300 Schwarze zu ver¬
stärken und infolge der stattgehabten Kämpfe zahlreiche
Nachschübe von Offizieren , Mannschaften und Kriegs¬
material vorzunehmen . Der Betrag von 1950 000 M .
soll in den Etat von 1890,91 eingestellt werden und im
Wege der Erhöhung der Matrikularbeiträge Deckung finden .

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Direktor der
Abtheilung für das höhere Unterrichtswesen im preußischen
Kultusministerium , Wirkl . Geh . Rath Do. Greifs , in
den Ruhestand zu treten . Derselbe hat am 15 . Oktober
d . I . sein 50jähriges Dienstjubiläum gefeiert und am
31 . Oktober sein 71 . Lebensjahr vollendet . Vom Jahre
1861 bis 1873 gehörte er dem Landwirthschaftlichen Mini¬
sterium an , seitdem war er unausgesetzt in seiner jetzigen
Stellung thätig , welcher die Angelegenheiten der Wissen¬
schaft und Kunst im allgemeinen , sowie der Universitäten
und Museen und der sämmtlichen höheren Schulen zu-
getheilt sind. ,

— Genauere Nachrichten über das Schicksal der deut¬
schen Emin Pascha - Expedition sind noch nicht ein¬
getroffen , und so weiß man auch heute noch nicht , ob die
Angreifer Massais gewesen sind oder räuberische Soma¬
lis . Die „ Post " weist darauf hin , daß der Ueberfall
einer von einem Weißen geführten Karawane durch Mas¬
sais unerwartet gewesen wäre . Es ist möglich , daß So¬
malis die Angreifer waren und die letzten Berichte des
Lieutenants v . .Tiedemann , welche nach Privatbriefen die
„ Deutsche Kolouial -Zeitung " veröffentlicht , würden für
diese Annahme einen gewissen Anhalt gewähren . An
und für sich enthalten diese Berichte wenig Neues , da sie

noch aus Witu und Eugatana stammen . Doch sind die
Bemerkungen über die Somalis interessant . Am 11 . Juli
hatte sich eine Gesandtschaft von etwa 100 Somalis zu
Fumo Bakari , dem Sultan von Witu , begeben , und
Witu war deswegen in nicht geringer Aufregung , da
einzelne Leute behaupteten , sie Hütten die Absicht gehabt ,
sich durch einen Handstreich Witus zu bemächtigen . Die
Expedition war deshalb auf der Hut , da es gefährliche
Bursche waren . Am 14. Juli schreibt er : „ Peters rech¬
net darauf , in etwa sieben Wochen an Kenia zu sein , bis
dahin reicht der Einfluß des Sultans von Witu . und
seine Briefe werden uns die Reise erleichtern . Vom
Kenia ab sind wir auf uns selbst angewiesen , und da
wird es wohl mitunter zu kritischen Lagen kommen . Mit
der oben erwähnten Somali -Gesandtschaft , die nsch immer
am Orte weilt , haben wir übrigens große Freundschaft
geschlossen. Sie gehören zum mächtigen Stamme der
Kawallallah , die ihre Raubzüge bis zum Kenia ausdehnen .
Peters hat verschiedene werthvolle Abmachungen mit ihnen
getroffen .

" Da diese Somali früher , als die Expedition ,
nach dem Innern aufbrachen , so ist möglich, daß sie ihre
Stammesgenossen zu dem Ueberfall der Expedition an¬
reizten . In einem Brief vom 17 . August wird ferner
die Bemerkung gemacht, daß die Expedition in Korokoro
in das Gebiet der Kawallallah - Somali käme , mit denen
Peters in Witu Beziehungen angeknüpft habe . Wahr¬
scheinlich würde die Expedition bei ihnen Unterstützung
finden , hoffentlich auch bei den Massais , die doch nicht
so gefährlich zu sein schienen , wie Thompson sie schildert .
Die Affaire bei der Requisition von Daus , welche schon
früher bekannt geworden ist und in einem ausführlichen
Berichte vorliegt , war übrigens eine recht ernste , da die
Araber die sonst friedlichen Mayokomos aufgehetzt hätten .
Tiedemann entkam nur mit knapper Noth und gerieth in
ernste Gefahr .

— lieber Neuerungen in der Verwendung der Ka¬
vallerie schreibt die „Post " :

Die Kavallerie steht sich durch die neueste Vervollkommnung
der Schießmittel einer wesentlichen Erschwerung der Aufgaben
im Kriege gegenüber . Neue Grundsätze der Verwendung sind
nöthig , um der Waffe ihre Hobe Bedeutung zu sichern. Die beab¬
sichtigten Umformungen gestatten hierin die freieste Bewegung .
Es ist gut , daß man sich in Deutschland nicht in größerem Um¬
fange dazu verstanden hatte , die Kavallerie schon im Frieden in
größere Verbände zu schmieden , wie unsere Nackbarn im Osten
und Westen . Dies erleichtert den Uebergang . Die Kavallerie¬
brigade , mit ganz wenigen Ausnahmen zu zwei Regimentern
formirt , wird der höchste Verband im Frieden sein . Die Um¬
bildung fällt mit der Aufstellung der neuen Armeecorps zusam¬
men , sie bedingt vielfache Vcrbandsänderungen und Dislokationcn -
wenngleich die meisten Armeecorps die anzustrebende Ordnung
schon besitzen . Beim XV . Armeecorvs trennt sich von der vier
Regimenter starken 31 . Kavalleriebrigade die 33. ab , neu hinzu
tritt die 34 . mit dem Husarenregiment Nr . 13 in Saarburg und
einem Regiment des III . Armeecorps in Mülhauseu . Die gleich¬
falls vier Regimenter zählende 30 . Kavalleriebrigade trennt die
35 . ab , beide gehören zum X VI , Armeecorps . Die 1 . Kavallerie¬
brigade bildet aus 2 von ihren 4 Regimentern die 36 . neu - Bei
der 2 . Kavalleriebrigade verbleibt von den bisherigen 3 Regi¬
mentern nur das Dragonerrcgiment Nr . 10 , neu hinzu tritt
das Husarenregiment Nr . 4 , künftig in Gumbinnen . Die
1 . , neue 2 . und 36 . Brigade gehören zum 1 . Armeecorps .
Die beiden anderen Regimenter der 2 . Brigade , Dragoner¬
regiment Nr - 11 und Husarenregiment Nr . 1 bilden die 37 .
Brigade vom XVII . Armeecorps , dazu tritt ferner die 38 .
Brigade mit dem Ulanenregiment Nr . 4 ( Tborn ) und einem nach
Graudenz zu verlegenden Regiment des V . Armeecorps ( voraus¬
sichtlich Kürassierregiment Nr . 5 ) . Ausgleichungen sind noch
nöthig beim II . , Hl - , XI . Armeecorps . Die an der West - und
Ost - Grenze einzurichtenden Kavallerieinspcktioncn gestatten im
Kriegsfall die sofortige Aufstellung von Kavalleriedivisionen wie
bisher , neuen Grundgedanken in der künftigen Verwendung der
Kavallerie erwächst aber durch die jetzige Eintheilung keinerlei
Fessel , das ist das Wesentlichste.

— Ein hiesiges Blatt verzeichnte ein Gerücht , wonach
der Verfasser der beiden Broschüren „ Wallende Nebel
und Sonnenschein " und „ Der Parademarsch der siebenten
Großmacht " Herr Wirkl . Geh . Rath v . Kendell , der
ehemalige Botschafter am Quirinal , wäre . Dieses Gerücht
beruht , wie die „Post " zu erklären ermächtigt ist , auf
Erfindung . Uebrigens wird dem genannten Blatt von
anderer Seite ein Historiker von Ruf . bekannt als Heraus¬
geber eines encyklopädischen Werkes , als Verfasser der
beiden Broschüren genannt .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 10 . Nov . Der Minister des Auswärtigen , Graf

Kalnoky , hat sich heute Abend auf einige Tage nach
Pest an das kaiserliche Hoflager begeben. — Im böhmi¬
schen Landtage wurde die Adreßdebatte gestern zu
Ende geführt . Es kamen noch die Abgeordneten vr .
Mattusch und vr . Baschaty , sowie die beiden Bericht¬
erstatter vr . Rieger und Or . Julius Gregr zum Worte .
Nachdem Rieger noch einmal den Standpunkt der Majo -



rität vertheidigt und unter großem Beifall auf die Gegen¬
seitigkeit des Vertrauens zwischen dem Monarchen und
dem Volke hingewiesen hat , wurde der Antrag der Majo¬
rität , über die Adresse der Jungczechen zur Tagesordnung
überzugehen , mit 113 gegen 37 Stimmen angenommen .
Infolge großen Lärmens auf den Galerien ließ der Prä¬
sident oieselben räumen , worauf die Sitzung geschlossen
ward . Die von den Jungczechen für den Abschluß der
Debatte in Erwägung gezogenen Aktionen sind für diesmal
unterblieben , da die Herren Gregr und Genossen im
nächsten Jahre vor den Reichsrathswahlen mit demselben
Adreßantrage vor den Landtag wieder zu kommen beab¬
sichtigen . Mit äußerster Schärfe spricht das „ Fremden¬
blatt " sich über den Verlauf der Adreßdebatte aus . Es
schreibt : „ Die Gebrüder Gregr und ihre demagogischen
Genossen sind wieder einmal die gewissenhaften und genialen
Feuerwerker gewesen , welche ihre Bomben im eigenen
Lager explodiren lassen, denn daß man mit all ' dem
schweren Geschütz und dem Kleingewehrfeuer kriegerischer
Phrasen die Läugner des böhmischen Staatsrechts oder
die unbequemen Gegner im eigenen staatsrechtlichen Lager
in die Flucht geschlagen habe , das wird man sich doch
selbst im Hause Gregr nicht einzureden wagen . Man
kann die eigene Nation und deren angeblich im Staats¬
recht verkörperten politische Aspirationen nicht wirksamer
bekämpfen , als es diese Staatsmänner gethan haben .
Man wollte ein parlamentarisches Feuerwerk abbrennen ,
einen möglichst unparlamentarischen Lärm und einen heil¬
losen Skandal schlagen , der den Ruhm der jungczechischen
Helden von der Landtagsgalerie in die fernsten Agitations¬
felder der Volksfreunde tragen konnte . Das ist den Herren
Gregr und Konsorten so ziemlich gelungen . Mit würdiger
Ruhe hielt der Großgrundbesitz diesem hussitischen Ansturm
Stand und wich nicht einen Fußbreit von dem Stand¬
punkt jener loyalen und patriotischen Politik , in welcher
er jederzeit seine Stärke erblicken muß . Diese Haltung
wirkte umsomehr , je schärfer sie sich von dem wüsten Toben
jener Elemente abhob , denen der Skandal und die billigste
Sorte von Popularität die einzigen politischen Ziele sind.
Das Ende der Sitzung entsprach dem Anfang und Ver¬
lauf dieser ganzen Adreß -Komödie ; man sah die Regisseure
derselben in rührender Verbrüderung mit dem studentischen
Mob der Galerien , und der Oberstlandmarschall sah sich
zu der Räumung der Volksgalerie genöthigt , welche nach
der definitiven Verwerfung der Adresse in wildem Lärm
mit den „ Führern " im Sitzunzssaale wetteiferten . Er
Ihat es , um die Würde des böhmischen Landtages zu
retten , welche noch von niemand schwerer kompromittirt
worden ist, als von den Anstiftern dieses Adreß -Skandals .

"

Frankreich .
Paris , 11 . Nov . (Tel . ) Das „Journal officiel " ver¬

öffentlicht die Ernennung des Senators Barbey zum
Marineminister an Stelle des Admirals Krantz .

Großbritannien .
London , 9 . Nov . Es hat in letzter Zeit nicht an

öffentlichen Reden politischer Parteiführer gefehlt ; eine
große Anzahl bekannter Parlamentarier ergriff in Partei¬
versammlungen das Wort , um sich über die Aufgaben
Englands und über die politische Lage auszusprechen
Gegenüber den meisten dieser Reden zeichnet sich die
Rede Salisburys auf dem gestrigen Lordmayors¬
bankett durch die vornehme Ruhe und Sachlichkeit der
Ausführungen aus . Lord Salisbury beglückwünschte den
Lordmayor zu dem Umstande , daß dessen Amtsantritt zu
einer Zeit erfolge , in welcher der lange vermißte Wohl¬
stand wiederzukehren beginne . Der Redner wies auf die
gegenwärtigen Streitigkeiten zwischen dem Kapital und
der Arbeit hin und richtete an beide Parteien eine
Warnung , indem er sie an die große Verantwortlichkeit
erinnerte , welche sie eingehen , wenn sie durch ihre Strei¬
tigkeiten in einer Zeit der lebhaftesten Konkurrenz auf
den Fortgang des großen Industriebetriebes Englands
störend einwirken . In Betreff Irlands bemerkte Lord
Salisbury , daß die Regierung nicht im entferntesten ge¬
neigt sei , ihre Politik in Irland nach der Richtung der
Home Ruler hin zu ändern . Zu den auswärtigen An¬
gelegenheiten übergehend , erklärte der Redner , mehr als
irgend eine andere Frage beschäftige gegenwärtig Afrika
die europäischen Staaten . Alle Nationen bekundeten einen
edelmüthigen Wetteifer in ihren Bemühungen , die Civili -
sation in jenem Welttheile zu fördern . Großbritannien
stehe darin nicht zurück . Die jüngst gebildeten drei großen
Gesellschaften hätten begonnen , die Civilisirung Afrika 's
mit aller Aussicht auf Erfolg zu betreiben . Lord Salis¬
bury gedachte mit Ausdrücken der Genugthuung der nach
Brüssel einberufenen Konferenz zur Berathung der
Sklavereifrage , welche eine Epoche der Weltgeschichte be¬
zeichne , und sprach dem Sultan von Sansibar seinen
Dank für das Dekret über die Gewährung der Segnungen
der Freiheit aus . Für Egypten bestehe noch immer die
Gefahr einer Invasion . Die Macht der Kalifen sei noch
stark , wie die Besiegung Emin Pascha 's beweise. Der
Zeitpunkt für die Räumung Egyptens sei daher noch
nicht eingetreten . Die anderen Mächte könnten England
nur entweder bei der Einführung von Maßregeln zur
Hebung des Wohlstandes in Egypten unterstützen oder
den Tag für die Räumung Egyptens von englischen
Truppen noch weiter hinausschieben , indem sie den Be¬
mühungen der englischen Regierung entgegenarbeiten . In
Betreff Europa s erklärte Lord Salisbury , daß er wenig
über die internationale Lage zu sagen habe . Die auf
Kreta entstandenen Schwierigkeiten gingen einer schnellen
Beseitigung entgegen , eine andere Ursache zur Beunruhi¬
gung Europa 's bestehe zur Zeit nicht. In Betreff des
Gerüchts , wonach die britische Politik durch besondere Ab¬
machungen gebunden sei , betonte der Redner , daß die
Politik Englands hinsichtlich Europa 's und des Mittel -
meeres der ganzen Welt bekannt sei , sie sei die Politik

des Friedens und der Aufrechterhaltung der bestehenden
Dinge . Keine Aenderung wäre verderblicher als eine
Gebietsvermehrung irgend einer Großmacht , wodurch eine
Katastrophe sicherlich schnell herbeigeführt würde . Eine
Tollheit , ja eine Unmöglichkeit wäre es, England an irgend
welche spezifischen Schritte für die Zukunft zu binden .
In diesem Jahre hätten in mehr als einem Lande Ereig¬
nisse stattgefunden , welche in der Richtung des Friedens
lagen . die aufrichtigen Bestrebungen der europäischen
Herrscher zu Gunsten des Friedens hätten erhöhte Kraft
gewonnen . Das politische Barometer steige deutlich in
der Richtung des Friedens ; von den europäischen Staats¬
männern , die am besten zu urtheilen befähigt seien, wür¬
den die Friedensaussichten zur Zeit für größer als zu¬
vor gehalten .

Bulgarien .
Sofia , 10 . Nov . Der Chef der Kanzlei des Prinzen

Ferdinand von Koburg , Geheimerath v . Laaba , hat
Krankheits halber einen Urlaub von sechs Monaten an¬
getreten . — Der Berliner „ Nationalzeitung " schreibt
man : „Von verläßlicher Seite aus der Umgebung des
Prinzen Ferdinand von Koburg wird berichtet , daß
derselbe für sich und seinen Hofstaat ein neues , stattliches
Schloß zu erbauen und auch einen neuen Stadttheil ,
beide in Sofia , anzulegen beschlossen hat . Während
seiner Anwesenheit in Wien hat der Prinz schon Verein¬
barungen mit Sachverständigen getroffen . Die Arbeiten
sollen zum größten Theile durch Wiener Künstler und
Professionisten ausgeführt werden und es hat sich kürzlich
einer der hervorragendsten Wiener Architekten , dessen
Name vorläufig nicht genannt werden soll, zu diesem
Behufe nach Sofia begeben . " (Wenn diese Nachricht sich
bestätigen sollte , so würde sie die bündigste Widerlegung
der Gerüchte über finanzielle Ungelegenheiten des Prinzen
bilden . Sie würde aber auch den Beweis dafür liefern , daß
der Prinz mit großer Zuversicht der Zukunft entgegensieht
und die Fortdauer seiner Herrschaft für gesichert erachtet .
In dieser Zuversicht ist der Prinz »ermuthlich durch den
Umstand , daß während seiner Abwesenheit von Sofia
die Opposition nicht den geringsten Versuch zu einem
Umsturz der Dinge gemacht hat , bestärkt worden . Die
vom Prinzen bei der Sobranje -Eröffnung gehaltene An¬
sprache hob ja auch diese Thatsache als ein Zeichen für
die Befestigung der inneren bulgarischen Verhältnisse be¬
sonders hervor . ) — Eine der „Pol . Korr .

" aus Sofia
zugehende Meldung lenkt die Aufmerksamkeit darauf , daß
in dem (nach einer französischen Uebersetzung aus dem
Bulgarischen ) im Auslande verbreiteten Wortlaute der
Thronrede des Prinzen Ferdinand irrigerweise von
dem'

Bestände Bulgariens als unabhängigen Staates die
Rede ist. Der Prinz habe diesen Ausdruck nicht ge¬
braucht , und die betreffende Wendung laute in der von
amtswegen veranstalteten französischen Uebersetzung : „ äo-
puis qus In Lulgarie existe coniine Ltat "

, d . i . seitdem
Bulgarien als Staat besteht .

Griechenland .
Athen , 10 . Nov . Seine Kaiserliche Hoheit der Groß¬

fürst Thronfolger von Rußland wird seinen hiesigen
Aufenthalt bis zum 17 . November ausdehnen . Bei der
Königlichen Familie wurde gestern der Geburtstag Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen von Wales festlich
begangen ; die Schiffe im Piräus hatten Flaggenschmuck
angelegt . !

" Ein Berichterstatter der „ Polit . Korresp .
" aus

Athen schreibt über das Bild , welches die Art des Ver¬
kehrs in dem hohen fürstlichen Familienkreise dargeboteik '

habe : Die neuen griechischen , deutschen , dänischen und
russischen Verwandten begegneten einander mit solcher
Wärme und Herzlichkeit , daß man den Eindruck gewin¬
nen konnte, als ob sämmtliche anwesende Mitglieder dieses
erlauchten Hauses seit langem eine in innigen Beziehungen
stehende große Familie bildeten ; und doch ist es eine
Thatsache , daß mehrere dieser fürstlichen Persönlichkeiten
bei dieser Gelegenheit zum ersten Male mit einander
zusammentrafen . . . Allgemein bemerkt wurde die zarte
Aufmerksamkeit , die der Kaiser Wilhelm II . bei allen
Gelegenheiten seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich ,
bewies . Bei allen durch das Zeremoniell geregelten Fest¬
akten überließ er ihr den Vortritt und den Ehrenplatz .
Man hatte den Eindruck , als ob er neben seiner Mutter
stets nur als Sohn und nicht als Kaiser erscheinen wolle .
Das gleiche rücksichtsvolle Zartgefühl bekundete in ihrem
ganzen Auftreten auch die Kaiserin Victoria gegenüber
der Kaiserin Friedrich . Die große Ehrerbietung , mit
welcher das junge Kaiserpaar die Kaiserin Friedrich in
Athen behandelte , soll bei den anwesenden Mitgliedern
der anderen Herrscherhäuser einen überaus wohlthuen -
den und sympathischen Eindruck gemacht haben . Auch '

seiner Schwester gegenüber legte Kaiser Wilhelm II . die
größte Zärtlichkeit an den Tag . Er erwies sich als ein
Bruder voll geschwisterlicher Liebe . Abgesehen von den
schönen und werthvollen Geschenken , die er ihr als Hoch¬
zeitsgabe dargebracht , bewies er ihr fortwährend Auf¬
merksamkeiten aller Art , indem er ihr ausgesucht schöne
Blumen sandte und ihr alle ihm zirgekommenen Depeschen ,
welche sie irgendwie interessiren konnten , sogleich zustellen
ließ . Ein liebenswürdiger Zug des Kaisers war es unter
anderem , daß er den Entwurf des Menus der Hochzeits¬
tafel selbst angeordnet und die Ausführung desselben in
Berlin veranlaßt hatte . Man sah auf der Karte die
Akropolis und den mächtigen Bau des künftigen kron-
prinzlichen Palais in Athen auf der einen und das Ge¬
burtshaus der Prinzessin Sophie , d . h . das ehemalige
kronprinzliche Palais auf der anderen Seite . Die Er¬
scheinung des Kaisers Wilhelm , sein energisches , feuriges
und zugleich sehr leutseliges Wesen , seine lebendige Em¬
pfänglichkeit für alle Eindrücke haben ihm bei den Athe¬
nern warme Sympathien erobert . In nicht minderem

Maße hat die Kaiserin Victoria durch ihre bestechende
Freundlichkeit und die Natürlichkeit ihres Auftretens die
Herzen derjenigen gewonnen , die Gelegenheit hatten , in
ihre Nähe zu kommen.

ZeiLungsstinrmen.
Wie ein hervorragendes französisches Blatt , der „ Temps "

, die
Verhandlungen des Reichstags und insbesondere die Wirk¬
samkeit des Herrn Windthorst beurtheilt , ist aus dem folgen -
den»Artikel dieses Blattes vom 3 . d . M . zu entnehmen .

„ Die Debatte über das Budget im Deutschen Reichstage war
ein Redeturnier und sonst nichts . Einen bestimmten Zweck und
einen bestimmten Erfolg hat keine der bemerkenswerthen Aus¬
einandersetzungen , finanzieller und politischer Natur , der ver¬
schiedenen Parteien gehabt . Jeder weiß voraus , daß die Dis¬
kussion keinen Einfluß auf die Abstimmung haben wird und daß
die Regierung sicher ist , was sie verlangt zu erhalten . So halten
nur die hervorragenden Redner der verschiedenen Parteien , nicht
nurdcr Sozialisten , sondern auch der Fortschrittspartei , sogar die
der Nationalliberalen ganz interessante Vorträge als politische
Reden . Der Reichstag ist nicht der Ort » wo die wichtigen Fragen
entschieden werden ; die wichtigen Entschlüsse werden bei dem
Kaiser und dem Reichskanzler getroffen .

Man könnte sich wundern , daß Politiker von Bedeutung , die
sich keinen Augenblick über den praktischen Werth ihrer Rede -
Übungen täuschen können , dennoch nicht aufhören , an diesen plato¬
nischen Debatten Theil zu nehmen . Sie betrachten ihre Thätig -
keit im Reichstag eben mehr als eine erzieherische und sprechen ,
wie man zu sagen pflegt , zum Fenster hinaus und nicht zu den
Mitgliedern des Reichstags . Sonderbar ! Man kann fast be¬
haupten , daß die einzige Partei , deren Thaten und Reden einen manch¬
mal entscheidenden Einfluß haben , eine Partei ist, die der Minorität
angehört , die lange von der Regierung mit der größten Energie
bekämpft wurde , wir sprechen vom Centrum . Von Anfang an
hat diese Partei eine außerordentliche Lebenskraft gezeigt : weder
die offiziellen Kandidaturen noch die vereinigten Bemühungen
der ganzen Verwaltung , von dem Regierungspräsidenten bis
zum Landrathe , hat ihren Widerstand brechen können ; zu jeder
Tagung kam sie mit fast unveränderter Stimmenzahl zurück .

Herr Windthorst . seit zwanzig Jahren der hervorragende lsaäer
(sie ) dieser Partei , hat mit einer wunderbaren Geschicklichkeit so¬
gar aus Allein den Nutzen gezogen , was im Grunde eine un¬
heilbare Schwäche , ja ein auflösendes Element seiner getreuen
Heerschaar schien . — Der deutsche Katholizismus , so einig er
ist , wenn es sich darum handelt , den Altar zu vertheidigen , wird
von zwei sehr verschiedenen Quellen genährt .

In Schlesien und in einigen andern Provinzen ist es der Adel ,
der sich zum Katholizismus bekennt , und so ergeben er sich auch
während der Dauer des Kulturkampfes der Kirche zeigte , so
theilt er doch im Grunde die Ansichten , die Vorurtheile und die
Leidenschaften der Preußischen Junker ; jenes Landadels , der den
Hohenzollcrn stets so große Dienste geleistet hat und noch leistet ,
aber den Fortschritt fürchtet und die Gleichheit haßt . — In den
Rheinprovinzen hingegen , in den Staaten der früheren geistlichen
Kurfürsten steht man einer wahrhaften katholischen Demokratie
gegenüber . Das Volk gehorcht dort seinen Priestern und trotz
eines aufrichtigen Ultramontanismus steht es den Eroberungen
des Liberalismus nicht fremd gegenüber . Es stand zu befürchten ,
daß zwei so entgegengesetzte Richtungen nicht leicht zusammen -
gehen könnten , Herr Windthorst verstand eS trefflich , sein Zwie -
gespann zu lenke» ; die heterogene Zusammensetzung seiner Partei
benutzte er sehr geschickt, der Regierung bald die eine , bald die
andere Seite derselben gcgenüberzustellcn .

Je nachdem es ihm vortheilhaft scheint , wirft der deutsche
Janus das Gewicht seines Ansehens bald in die Wagschale auf
Seiten der Junkerpartei , bald in die der Demokratie ; ein wahres
Meisterstück der Diplomatie , der Sache der Unfehlbarkeit durch
rein menschliche Mittel zu dienen ; seine Füße auf dem unwandel¬
baren Felsen der offenbarten Wahrheit stehen haben (oder thun ,
als glaubte mau so ) und mit außerordentlicher Geschmeidigkeit
die Waffen einer gelehrten Fechtkunst gebrauchen , Diplomat sein
ack majorsm äki glorlam , das war immer einer der Triumphe —
und psychologisch einer der interessantesten Züge — der wahren
Verthcidiger der Kirche , und Herr Windthorst ist ein Meister in
dieser Kunst ; dank dieser wunderbaren Geschicklichkeit , und frei¬
lich auch der muthigen Unbeugsamkeit des katholischen Gewissens
ist cs ihm gelungen , in dem Kulturkampf es mit einem Gegner
aufzunehmen , der zu siegen gewöhnt ist . Der Führer des Cen¬
trums scheint heute dieselben Waffen in einem neuen Kampfe zu
gebrauchen .

Die Abdankung Herrn v . Schorlcmer -Alsts beweist , daß der Ein¬
fluß der „kleinen Excellenz "

, der „schwarzen Perle von Meppen "

immer noch der herrschende in seiner Partei ist .
"

Unter der Ueberschrift „ Seelenkunde des deutschen Heeres "

hebt die „ Nordd . Allg . Ztg .
" beifällig den Theil des vor

Kurzem veröffentlichten Buchs eines Engländers über das neue
Deutschland ( lwperial Verwanx von Sidney Whitman ) hervor ,
der von dem deutschen Heere handelt . Whitman sieht in den
großen stehenden Heeren ein unvermeidliches Uebcl , findet indeß .
wie von der deutschen Armee wenigstens gesagt werden könne ,
daß ihr Zweck die Mittel rechtfertige , da sic eine Armee des
Friedens , ein Volk in Waffen , zur Sicherung des Friedens sei .
Während in anderen Ländern große Heere nur zu oft eine Quelle
der Unmoralität und Rohheit gewesen , will der Brite in der
Art und Weise , wie zuerst in Preußen die Ausbildung im Heere
betrieben ward , einen Faktor sehen , der dem Volksleben ebenso
gut zu Statten komme , als die Erziehung , welche der Knabe
und Jüngling in Haus und Schule empfange , und tritt mit der
Behauptung hervor , wie durch die Art und Weise , mit der die
allgemeine Wehrpflicht heute in Deutschland gehandhabt wird »
d . h . durch das Zusammentreffen aller Stände auf dem gemein¬
samen Boden des Pflichtgefühls , das deutsche Volk in physischer
und moralischer Beziehung wesentlich gekrästigt werde .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . November .

Bei der am 9 . ds . Mts . stattgehabten Ersatzwahl eines
Abgeordneten der Universität Heidelberg zur Ersten Kammer
der Ständeversammlung wurde Herr Kirchenrath Professor
vr . Adolf Hausrath in Heidelberg gewählt .

* (Spend e. ) Zu der am Rcformationsfest erhobenen Kollekte
für die Befriedigung der kirchlichen Bedürfnisse der zerstreuten
Evangelischen unseres Landes sind an Herrn Hofprebi,er v . Helbing
auf Befehl Seiner Königlichen Hvheit des Großherzogs
1000 M . übermittelt worden .



* ( Großh . Hoftheater .) Mannigfache Anfragen aus
den Kreisen unserer Leser haben uns veranlaßt , Erkundigungen
« inzuzieben , ob die Leitung der Hofbühne auch in diesem Winter
die Aufführungen klassischer Stücke zu ermäßigten Eintrittsprei¬
sen beizubehalten gedenkt. Unsere Anfrage ist dahin beantwortet
worden , daß dergleichen Vorstellungen allerdings auch in diesem
Winter stattfinden sollen , daß aber ein Abonnement auf diese
Vorstellungen nicht mehr eröffnetwerden wird . Der Zweck dieser
Vorstellungen war , auch den minder Bemittelten den Besuch guter
Stücke zu ermöglichen , dieser Zweck aber wurde durch die Ein¬
führung eines Abonnements für diese Ausführungen beinahe ganz
vereitelt, da fast alle besseren Theaterplätze sich in festen Händen
befanden und daher Demjenigen, der nur eine oder die andere
dieser Vorstellungen zu besuchen in der Lage war , die Erwerbung
eines Platzes kaum gelang. Dieser Unzuträglickkeit soll dii Auf¬
hebung des Abonnements steuern . Die erste der sechs Vorstel¬
lungen zu ermäßigten Preisen findet am 18. d . M . statt und ist

«Con Carlos " hierfür bestimmt .
* (Vortrag .) Auf Veranlassung des hiesigen Kaufmänni¬

schen Vereins hält Herr Karl Emil Franzos , Schriftsteller
aus Berlin , am nächsten Mittwoch, den 13. November, Abends
8 Uhr, im großen Rathhaussaale einen Vortrag über „Land und
Leute der Karpathen " .

L ( Stiftungsfeier . ) Der Kreisverein Karlsruhe im
Verband deutscher Handlungsgehilfen beging am
Samstag Abend in dem Saale des Bahnhoshotels die Feier sei¬
nes ersten Stiftungsfestes , welche einen durchaus wohlgelungenen
und glänzenden Verlauf nahm. Die Feier wurde durch eine
Reihe ernster und humoristischer Aufführungen eröffnet , welche
von Mitgliedern des Vereins in vorzüglicherWeise zum Vortrag
gebracht wurden. Besonderen Beifalls hatte sich eine kleine Posse
mit Gesang „Ein Stündchen auf dem Kontor " zu erfreuen.
Einen hervorragenden Antbeil an dem Verlauf der Aufführungen
hat auch Herr Hofmusikus Oh l e zu beanspruchen, welcher in
liebenswürdigster Weise seine Mitwirkung zugesagt hatte und
die Anwesenden durch den vorzüglichen Vortrag einiger Violin -
piecen erfreute . Herr Ohle fand übrigens in Fräulein Lüder ,
welche die Klavierbegleitung übernommen , eine vorzügliche
Partnerin und erntete die Künstlerin besonders mit der „Ballade
von Chopin" stürmischen Beifall . Nach den Aufführungen,
welche um 11 Uhr beendet waren , vergnügten sich die äußerst
zahlreich erschienenen Damen und Herren beim Tanz und nahm
wohl Jeder die Erinnerung <zn einen schön verlebten Abend mit
nach Hause . Der dem Besten des Kaufmannsstandes seine Be¬
strebungen widmende Verein erfreut sich einer wohlverdienten An-
theilnahme.

* (Das Bezirksamt ) bringt eine „Belehrung über den
Milzbrand " zur öffentlichen Kenntniß und bemerkt dabei , daß die
Kosten , welche aus unbegründeten und fahrlässigen Anzeigen über
das Vorkommen des Milzbrandes erwachsen , von dem Anzeiger
erstattet werden müssen . Dies wird insbesondere der Fall sein ,
wenn die thierärztliche Untersuchung ergibt , daß ähnliche Er »

scheinungcn , wie die in der Belehrung bczeichneten , an dem er¬
krankten oder umgestandenen Thiere nicht vorhanden waren . Die
Ortspolizeibehörden sollen bei Empfang der Anzeige durch ge¬
eignete Nachfragen sich darüber verlässigen . daß die erwähnten
Merkmale des Milzbrandes vorliegen.

H Heidelberg , 8. Nov . (Historisch - Philosophischer
Verein . - Leichenhalle ) Der hiesige Historisch -Philoso¬
phische Verein ist am Montag vor acht Tagen in sein 27 . Jahr
eingetreten. Seine Mitgliederzahl bat sich auf 106 gehoben , was
gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs von 16 Mitgliedern be¬
deutet . Auf das große Publikum sind die Bestrebungen des Ver¬
eins naturgemäß nicht berechnet , seinen Mitgliedern aber bietet
er durch Vorträge , welche die verschiedensten Gebiete des Wissens
behandeln , viel Genuß und Anregung . — Die hiesige israelitische
Gemeinde hat die Absicht , eine eigene Leichenhalle auf dem hiesi¬
gen Friedhof zu erbauen. Der Stadtrath erbebt dagegen keine
Einwendungen , setzt aber voraus , daß die Satzungen für die
allgemeine Leichenhalle auch für den Betrieb der israelitischen
Halle gelten . »

G Offenburg , 9 . Sept . ( H eil a nst a lt . — 8 a n d w i r th -
schaftliche Schule . — Kolonialvortrag .) Die neu
zu erbauende Heilanstalt zu Fabrik- Nordrach , für die das Gast¬
haus zum Anker sammt Sägemühle und dazu gehöriger Wasser¬
kraft angekauft wurde , soll in großartigem Maßstab aufgeführt
und mit elektrischer Beleuchtung versehen werden. Für das Früh¬
jahr wurden bereits etwa 30 Personen angemeldet. Dieselben
werden bis zur Vollendung der Anstalt in einem wohnlich ein¬
gerichteten Nothbau Unterkunft und Verpflegung finden . — Die
landwirtschaftliche Kreiswinterschule dahier wurde am 4 . d . M .
mit zwanzig Schülern eröffnet . Davon gehören 8 dem Amte
Offenburg , 5 Lahr, 4 Kehl , 2 Wolfach und 1 Oberkirch an : 11
wohnen bei hiesigen Familien . Bei den Eröffnungsfeierlichkeiten
wies der Vorsitzende des Sonderausschusses , Herr Oberamtmann
Ras ina , auf die Notwendigkeit fachlicher Ausbildung hin
und ermahnte die Schüler eindringlich zum Fleiße. — Der Vor¬
trag , welchen der berühmte Forschungsrcisendc Hugo Zöller
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft hier hielt, war hochinteressant
und ungemein fesselnd. Redner verbreitete sich eingehend über
die Verhältnisse von Neu -Guinea . Näher darauf einzugehen kön¬
nen wir uns im Hinblick auf die ausführliche Berichterstattung
über Zöllers Vorträge in der „Karlsruher Zeitung " ersparen .
Reicher Beifall lohnte am Ende seines geistreichen Vortrags den
Redner, dem der Vorstand der hiesigen Abteilung der Kolonial¬
gesellschaft den Dank der Anwesenden aussprach .

Theater und Kunst.
—k Karlsruhe , 11 . Nov . (Großh . Hoftheater -) Die

gestern Abend erstmals zur Aufführung gebrachte Oper : „Das
eherne Pferd " von Ander , hatte sich eines freundlichen Erfolges
zu erfreuen . Seinem musikalischen Stil nach ist das 54jährige
Werk eine burlesk-komischeOper ziemlich leichten Genres . Ander
erreicht hier an Orginalität der Erfindung und Feinheit der
Charakteristik bei weitem nicht seine früheren Hauptwerke . Das
heitere , belustigende Sujet und eine Anzahl ansprechenderMusik¬
stücke von gefälligem melodischem Charakter und echt französischer
Grazie und prickelnder Lebendigkeit dürsten der Oper nach ihrer
gestrigen Wiedererweckung immerhin eine längere Lebensdauer
auf unserer Bühne verbürgen. Die Aufführung des Werkes
gehört in Bezug auf paffende Besetzung und treffliche Durch¬
führung der Hauptrollen , sicheres und lebendiges Jneinander -
greifcn der verschiedenen Faktoren zu den Glanzlichtpunkten un¬
serer Oper . Eine eingehende Besprechung des Werkes und dessen
Wiedergabe müssen wir uns für die nächste Nummer dieses
Blattes Vorbehalten .

Verschiedenes .
* Berlin » 10. Nov. (Der bekannte Schriftsteller

A. v . W i n t e r f e l d ) ist am Freitag Abend im Alter von 65
Jahren gestorben , nachdem ein langwieriges Nierenleiden ihn
schon lange an's Krankenlager gefesselt hatte. A . v . Winterfeld ,
am 9 . Dezember 1824 geboren , ein Enkel des berühmten General
v . Winterfeld , stand als Offizier bei den Kürassieren in Pasc -
walk und bekleidete auch das Amt eines königlichen Kammer -
Herrn . Er erfreute sich durch die Erzeugnisse seiner fruchtbaren
Feder einer großen Beliebtheit im Lesepublikum . Ohne auf die
Höhe des künstlerisch feinen Humors , wie ihn Hackländer in sei¬
nen besseren Werken entfaltete, zu gelange» , hatte er eine über¬
aus fruchtbare Erfindungsgabe für komische Situationen , Ver¬
wicklungen und Figuren , die er den Offiziers - und Adclskreisen
sowohl wie auch den Typen altväterischer und kleinstädtischer
Spießbürgerlichkeit entnahm , und belustigte seine Leser mit der
anscheinend unerschöpflichen Reichhaltigkeit an lustigen Einfällen .
Dabei blieb er immer trotz mancher Ausgelassenheit im Rahmen
einer gewissen Vornehmheit, die sich von dem Anstößigen fern
hielt . Auch im Auslände fand seine Eigenart Anerkennung.

Berlin , 9 . Nov. (DieDeutscheLandwirthschafts -
gesellschaft ) erläßt soeben die Einladungen zur Beschickung
ihrer nächstjährigen deutschen allgemeinen landwirthschaft -
lichen Ausstellung zu Straßburg i . E -, der vierten
Wanderausstellung der Gesellschaft . Dieselbe wird alle Gebiete
der landwirthschastlichen Produktion und deren Hilfsmittel ein¬
schließlich der Maschinen und Geräthe umfassen . Die bis jetzt
ausgesetzten Preise bestehen aus 71 000 M . an Geld , 300 Preis -
münzen , ehrenvollen Anerkennungen und einer Anzahl werth¬
voller Ehrengeschenke . In erster Linie werden mit Preisen aus¬
gezeichnet Pferde, Rinder , Schafe , Schweine, Ziegen , Geflügel ,
Fische, Sämereien , Weiden , Garten - und Weinbau , Düngemit¬
tel u . s . w . Die Geräthe , und zwar in diesem Jahre die Wein -
bereitungsgeräthe, werden erst nach der Schau im Herbst geprüft
werden . Die am bevorstehenden 11 . November in der landwirth -
schaftlichen Halle zu Frankfurt a . M . stattfindende Hopfen -
Prüfung wird 170 Hopfenproben aus fast allen Theilen
Deutschlands, wo überhaupt Hopfen gebaut wird , umfassen.
Elsaß -Lothringen schickt 63, Bayern 47 , Württemberg 33, Pose»
12, Baden 9, Hessen 2 , Rheinprovinz, Sigmaringen , König¬
reich und Provinz Sachsen je 1 Probe . Nachdem die Richter¬
arbeiten beendet sind, wahrscheinlich am Dienstag den 12 . No¬
vember , werden Interessenten zur Besichtigung der nach der Preis -
ertheilung mit dem Namen der Aussteller versehenen Hopfenpro¬
ben zugelaffen .

4V. Hannover , 10. Nov. (Mus cum s e rö f f n un g .) Gestern
Nachmittag fand hierseldst in Gegenwart der Spitzen der Behör¬
den und von Vertretern der Kunst und Wissenschaft die Eröff¬
nung des neu erbauten städtischen Museums statt , das nach dem
Begründer und Stifter des Haupttheils der Kunstsammlung
„ Kestner -Museum " genannt wird.

* New -Dork, 9. No» . (Bran d .) In Petersburg (Virginia )
ist gestern ein ganzes Stadtviertel mit lauter Geschäftshäusern
niedergebrannt. Der Schaden beträgt über eine Million Dollars

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 11 . Nov . Der Reichstag nahm heute in erster

und zweiter Lesung nach kurzer Debatte fast einstimmig
den Antrag Rickert , nach welchem verabschiedete Offi¬
ziere der Militärgerichtsbarkeit nicht unterworfen sind,
mit einem vom Abg. Gröber vorgeschlagenen Zusatz an,
wonach auch die bezüglichen Bestimmungen der bayrischen
Militärstrafgerichtsordnung aufzuheben sind . Der Reichs¬
tag nahm ferner fast einstimmig nach kurzer Debatte den
ersten Theil des Antrages Rickert betreffend die Vorlegung
einer Militärstrafprozeßordnung an , lehnte dagegen den
zweiten Theil des Antrages , welcher weitere Direktiven
für die vorzulegende Prozeßordnung enthält , ab.

D Berlin, 11 . Nov. (Privattelegramm.) Staats¬
minister v . Boetticher ist von der Reise , die er nach
Friedrichsruh zu einer Besprechung mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck unternommen hatte , heute Vormittag
hierher zurückgekehrt .

Berlin, 11 . Nov. Die Deutsche Ostafrikanische Gesell¬

schaft willigte ein , die Zollniederlagen (sogenannte Go-
downs) dem Sultan von Sansibar wieder zu übergeben .

chp Berlin, 11 . Nov . (Privattelegramm .) Nach einer
Meldung aus Paris sollte in der gestern abgehaltenen
Sitzung der Abtheilung der „ln8eriptionz et belle3 lettrea"
der Akademie sranyaise die Wahl eines ausländischen
Mitgliedes vorgenommen werden. Die mit der Wahl
betraute Kommission schlug den Professor Mommsen in
Berlin vor . Der Beschluß begegnete lebhafter Opposition,
angeblich wegen eines für Frankreich beleidigenden Briefes ,
den Mommsen im Jahre 1870 geschrieben hat . Die Wahl
wurde darauf vertagt .

München , 11 . Nov . Der „ Allgemeinen Zeitung" zu¬
folge würde die Regierung die Erklärung der Centrums¬
partei bezüglich des Verfassungseides vorläufig nicht be¬
antworten . Gegen einen Vorbehalt der Vereidigung neuer
Abgeordneten würde sie ein Veto einlegen, dagegen sei es
schwierig , gegen die schon eingeschworenen Abgeordneten
vorzugehen . Eine willkürliche Behandlung des Staats¬
budgets würde die Centrumsfraktion dem Unwillen des
Volkes aussetzen , wie bereits die letzten Landtagswahlen
bewiesen hätten.

Bern, 11 . Nov. Bei der gestern abgehaltenen Genfer
Staatsrathswahl unterlagen die Radikalen , deren Führer
Gavart nicht wiedergewählt wurde. Es sind 5 Konser¬
vative und 2 Radikale gewählt .

Belgrad , 11 . Nov . König Milan ist gestern Abend
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem König und
den Ministern empfangen worden. Der König eilte auf
seinen Vater zu und beide küßten sich auf das Herzlichste.
Im Empfangssalon hielt der junge König und König
Milan Cercle ab, wobei Letzterer besonders den türkischen
Gesandten Zia auszeichnete.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grohherroglichrs Hofihratrr .
Dienstag , 12. Nov . 125 . Ab .-Vorst . : „ Kabale « nd Liebe "

Trauerspiel in 5 Akten, von Friedr. Schiller. Anfang 6 Uhr . -

Familiennachrirtzten.
Karlsruhe . Ansxug «ns dem Standrslruch -Uegiker.

Geburten - 4. Nov . Anna Maria » V- : Josef Lienhart,
Taglöhner . — 6 . Nov- Otto Friedrich , V . : Job . Hennrich,
Wagner . — Bertha Mina Luise, V. : Gustav Fabry , Schlosser.
— 7 . Nov . Eugenik Maria . V . : Wilh. Frank, GerichtSschrei -
bcr. — 8. Nov . Johann Emil Otto , V . : Karl Eisenhut , Regi¬
straturassistent. — Franz Josef , V . : Aug . Fischer , Ziegler . —
10 - Nov . Lilli Karoline Älcxandrine , V . : Alexander Beck , Ma¬
schinenmeister .

Todesfälle . 9 . Nov. Sabine , Ehefrau von Schreiner
Adolf Hcsch, 37 I . - 10. Nov. Rosa. 6 M . 18 T . : B . : Jakob
Grampp , Schuhmacher. - Josef Günther , Ehemann , Tag -
löhner , 40 I . — Karl Hofmann, Ehemann, Maurer , 38 I . —
Karcline Obermüller, ledig, Privatiere , 62 I . — 11 . Nov .
Oskar Hauser, ledig , Kaufmann , 51 I .

Mittrruugsbeobachttmgen der Mrteorot . Station Kartsruhr.
Absolute Relative

November. w °. ! i ° c . F -ucht, Feuchtig¬
keit in »/.

Wind .

9 Nachts9 U . ' ) 756 8 4- 10-2 8.6 93 SW bedeckt
10. Mrgs . 7 U , - ) 758 -4 4- 6-8 7 -0 94 N
10 . Mittgs . SU. 757 .2 4-10-2 65 70 SW s . bcw .
10 - Nachts9 U . ' ) 756 .8 -4- 9,2 7 -6 89 SW bedeckt
11 Mrgs . 7 U . ' ) 758 714- 9 2 84 98 NE
11 . Mittgs. s u. 760 0 4- 8 .2

>
6 .3 78 NE "

' ) Regen .
'

) Regen — 2,0 mm der letzten 24 Stunden -
°) Regen — 1 .0 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 11 . No» . , MrgS . 4 .22 w ,
gefallen 0,06 om.

Farbige Seidenstoffe v. 95 Pfge . bis
12 .55 p . Met . — glatt , gestreift , karrirt u. gemustert (ca.
2500 versch. Farben und Dessins ) — Vers , roden- und stück¬
weise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depöt <-l.
(K - u . K . Hofl.) LÄrlvI ». Muster umgehend- Briefe kosten
20 Pf - Porto .

Wetterkarte vom 11 . November, Morgens 8 Uhr.

c» n

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . November 1889.
StaatSpHttere.

4°/« Deutsche Reichs -
anleih - 107.80

4°/, Preuß . Kons . 106.10
4"/, Baden in fl . 102.95
4°/, „ inM . 104.50
Oesterr. Goldrente 95 .70

„ Silberr . 73.30
4°

o Ungar. Goldr . 86 .40
1877r Russen
1880r .
II. Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke».
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Bahnaktien .
Staatsbahn 206'/«
Lombarde » 113'/,
Galizier —.—
Elbthal 191 .30
Mecklenburger 164.—
Mainzer 126 .—
Lübeck-Büch .-Hb . 197 .50
Gotthard 177 .30
Wechsel «»d Sorten .
Wechsel a. Amstd . 168 .52

London 20.37
ariS 80.73
ien 171 .10

92.80
64 .80
93 .60
92 90
74.30Napoleonsd'or
84 .50

16.17
rivatdiskonto 5 .—

>Bad . Zuckerfabrik 103 .—
266' /. Alkali Westereg . —

RachdSrfe -
238 .30 Kreditaktien 265"/.

Basler Bankver . 161.— Staatsbahn 206.-
DarmstädterBank177.70 Lombarden 112 °/,
5°/,Serb . Hyp . Ob . 85.90 Tendenz : matt .

Berit». j Wie ».
Oest . Kreditakt . 167.70 Kreditaktien 313.60

, Staatsbahn 104.20 Markuoten 58.42
Lombarden 57.30Ünaarn 1S1 .30
Disk .-Kommand . 238 .70 Tendenz : fest.
Laurahütte 171.5oj Paris .
Dortmunder 132.303 °/, Rente —
Marienburger 63.90
Böhm. Nordbahn

Tendenz : —.

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung. Hoher Druck umfaßt ganz Nordwest, und Westeuropa ; doch ist an seinen Rändern die Witte-

rung unter der Einwirkung von Depressionen» welche im Osten und im Süden zewetts der Alpen lugen , " " 'd ^Each trüb und

regnerisch . Die TemperatnreiMsind meist zurückgegangen; »n Norddeutfchland , wo Aufklaren emgetrcten, find sie stellenweise unter

den Gefrierpunkt gesunken. Rückdrehende Winde und Eintritt »on Rrgenwetter über Irland deuten auf eine sich vom Ocean her

nahende Depression hin .



Todesanzeige.
Z .895 . Lörrach .

Freunden und Bekann¬
ten die schmerzlicheMit -

theilung , baß unser lieber
Gatte , Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Schwager

M . Huber,
Großhcrzoglichcr Notar ,

heute Abend in einem Alter
von 6 .9 Jahren nach längerem
Leiden sanft verschieden ist.

Lörrach , 9 . Novbr . 1889 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Dies statt besonderer Anzeige .

Todesanzeige.
Z .929 . Ken z in gen .

Verwandten und Be -

_ kannten mache ich tief¬
betrübt die Mittheilung , daß
meine einzige , innigst geliebte
Tochter

Maria Amalia
im Alter von 22 Jahren 11
Monaten heute früh 4 Uhr
nach längerem schweren Lei¬
den , mit den heiligen Sterb -
sakramenten versehen , sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Dies statt besonderer An¬
zeige.

Kenzingen , 11 . Nov , 1889 .
Der tieftrnuernde Vater :
Ng . Nuß , Gerichtsschreiber.

Arzt-Gesuch
der Gemeinde Petersthal im Rench -
thal . Durch Wegzug des hiesigen Arz¬
tes wurde die Stelle desselben vakant
und wird für die Wiederbesetzung der - l
selben ein tüchtiger Arzt gesucht . Der - j
selbe erhält freie Wohnung nebst Garten i
und Stallung , ferner nach lieberem- >
kommen ein Wartgcld für Behandlung
der Ortsarmen , sowie der Mitglieder
der Ortskrankenkassc. — Die auf diese
Stelle reflektirenden Herren Aerzte sind
gebeten , ihre Gesuche bis spätestens
1 . Dezember » . ' - dem Gemeindc-
rath in Peter sthal einzusenden . Z .812 .2.""

Z .869 .2 . Stupferich .

Jagd Verpachtung.
Die Gemeinde Stupferich verpachtet

am Montag den 25 . d Mts . , Nach¬
mittags 2 Uhr » im Rathhause dabicr
die Ausübung der Jagd auf ihrer Ge¬
markung, bestehend m 613 Hektar Feld
und Wald , auf 6 Jahre in öffentlicher
Versteigerung, wozu Jagdlicbhaber cin-
ladet.

Stupferich , den 7 . November 1889.
Der Gemeinderakb .

Vogel , Bürgermeister.
Doll , Rathschrciber.

Z .837 .2 . Auf Chairlammleder geübte

„Han-slhuhmLihn
"

finden dauernde Condition in der
Handschuhsadrik

W eima r . Hi !- >- » !>I t «-I <t .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zuslrllmigcn.

Z .9t8 . 1 . Nr . 9Nl ) . Freiburg . In
Sachen des Bankhauses Christian Mez
in Freiburg i/B . , vertreten durch Rechts¬
anwalt Nät daselbst , gegen Gustav
Häusler Sohn von Zell i/W . < z . Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Pfandstrichs , ladet der Kläger den Be¬
klagten zur Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II - Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf
Donnerstag den 2 . Januar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu bestellen.

Dies wird zum Zweckeder öffentlichen
Zustellung an den Beklagten hiermit
bekannt gemacht .

Freiburg , den 7 . November 1889.
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .917 . 1 . Nr . 6988 . Offen bürg .

Die Ehefrau des Schlossers Friedrich
Butsch in Bühlerthal , Stefanie, geb.
Seiter , vertreten durch Rechtsanwalt
Äumiller , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen zerrütteter Vermögens¬
lage , mit dem Antrag auf Bermögens -
absondernng , und ladet den Beklagtest
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Eivilkammer H des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf :

Dienstag den 21 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 8 . November 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .

Z .920 .I . Nr . 16,541 . Mannheim .
Andreas Buhler Witlwe in Secken¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Selb hier , klagt gegen den zur Zeit an
unbekannten Orten abwesenden Seifen¬
sieder Philipp Maper von Heidelberg
auf Grund der ihr in der Gant des
Müllers I - M . C . Reiffcl von Heidel¬
berg zugekommenen Verweisung Großh.
Amtsgerichts Heidelberg vom 9 . Okto¬
ber 1876 mit dem Anträge , den Be¬
klagten zu verurtbeilcn , er habe anzu¬
erkennen , daß er ihr aus gedachter Ver¬
weisung jährlich aus Martini — erst¬
mals II . November 1876 50 st . —
87 Ri . 71 Pf . während ihrer Lebens¬
dauer zu bezahlen habe , und demgemäß
die auf ll . November 1089 fülligen
12 x 50 fl . — 1028 M . 55 Pf . mit 5
an Klägerin zu l czadlcn , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die ll . Civilkam-
mcr des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Samstag den 21 . Dezember 1889,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , 7 . November 1889.
A . Kaiser .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Z .919 . 1 . Nr . 8935 . Frerburg .

Die Ehefrau des Schlossers Franz
Josef Rogg , Katharina geborene Gir-
gentanncr von Neustadt , zur Zeit in
St . Gallen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Stebel in Freiburg , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , wegen harter Mißhandlung
und grober Verunglimpfung mit dem
Anträge auf gerichtliche Scheidung der
im April 1872 geschlossenen Ehe und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die l.
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freidurg auf

Dienstag den 21 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freidurg , den 7. November 1889 .
Dr . Harden .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts,
Aufgebot .

Z928 . Nr . 31,078 - Karlsruhe .
Kaufmann Kart Rappoll in Basel
hat das Aufgebot der von der Allge¬
meinen Vrrsorgungsanstatt im Groß -
herzogthum Baden »u Karlsruhe unterm
11 . Dezember 1885 ausgestellten Ver¬
tragsurkunde zwischen derselben und
dem Karl Rappolt, Kaufmann , Nr.
55,930 über Zahlung eines Kapitals
von 5000 M . nach zurückgclegtem 50 .
Lebensjahr des Versicherten an diesen
oder nach dessen Tode , falls solcher
früher eintretcn sollte , an dessen gesetz¬
liche oder Testamentserben beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge-
forderk , ft älestens in dein auf

Mittwoch den 11 . Juni 1890,
Vormittags ll Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestraße 2,1 . Stock, Zimmer
Nr . 2 anbcraumten Aufgebotstermine
seine Rechte auzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloscrklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1889.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Ausschlußurtheil.

Z .906 . Nr . 12,291 . Müll heim .
In Sachen des Georg Brunner in
Ochringen , Klägers , gegen unbekannte
Dritte, dingliche Rechte an Liegenschaf¬
ten betr. , hat das Großh . Amtsgericht
Müllheim heute

Auss ch lußurtheil
erlaffen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 9 . August d . I . , Nr . 9099 ,
Ansprüche an die dort beschriebene Lie¬
genschaft dahier nicht angemeldet wor¬
den sind, werden alle nicht angemeldcten
Ansprüche für erloschen erklärt.

Müllheim , 8 . November 1889 .
Adler .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Z .905 . Nr . 7593 . Pfullendorf . In

Sachen des Landwirths Barlholvmä
Fischer von Mottschieß gegen unbe¬
kannte Dritte wegen Elgeutbums hat
das Großh . Amtsgericht zu Pfullendorf
durch den Großh . Amtsrichter Bitzel
unter Heutigem für Recht erkannt:

Die in den G : und - und Untcr-
pfandsbüchernder Gemeinde Schwäb-
lishausen Nichte ingetragenen und auch
sonst nicht bekannten , dinglichen oder
auf einem Slammguts- oder Fami -
liengutsverbande beruhenden , nicht
angemeldeten Rechte und Ansprüche
dritter Personen an dm von Barlho -
lomä Fischer in Mottschieß erworbe¬
nen Liegenschaften auf Gemarkung
Schwäblishauscn , nämlich Lagcrbuch
Nr . 199 : 23 » 58m Wiese , Gewann
Oberried und Lagerbuch Nr 208 29 »
61 m Wiese

werden für erloschen erklärt.
Pfullendorf , den 5 . November 1889.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Reich .

Z .910 . Nr . 7600 . Pfullendorf .
In Sachen der Sparkasse Heili¬
gend erg , Klägerin , gegen unbekannte
Dritte , Beklagte, wegen Eigenthums ,

hat das Großh Amtsgericht zuPfullcn -
dorf durch den Großh . Amtsrichter
Bitzel unterm Heutigen für Recht er¬
kannt:

Die in den Grund - und Unter-
pfandsbüchern der Gemeinde Hcttten -
weilcr nicht eingetragenen, auch sonst
nicht bekannten , dinglichen oder auf
einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbandc beruhenden Rechte und
Ansprüche dritter Personen an der
von der Sparkasse Heiligendem er¬
worbenen Liegenschaft , nämlich La¬
gerbuch Nr . 1l2 84 » 49 >» Acker im
Mühlösch, Gemarkung Kirnbach, Ge¬
meinde Hattenweiler,

werden iür erloschen erklärt.
Pfullendorf , den 5 . November 1889.

Der GenchtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Reich .

Konkursverfahren.
Z .901 . Nr . 22,710. Waldshut .

Ueber das Nachlaßvermögen des ver¬
storbenen Peter Simmler , Taglöhner
von Bcrwangcn , wurde auf Antrag
eines Rachlaßgläubigers , da dasselbe
überschuldet ist , heute am 6 . November
1889 , Nachmittags 5 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Waisenrichlcr Theodor Bornhauser
hier wurde zum Konkursverwalter be¬
stellt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Dezember 1889 bei dem Gerichte
anzumetden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und cintretenden Falls über
die in § 120 K .O . bezeichnten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag , 12. Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sacke im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen » für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung beanspruchen ,
dem Konkursverwalter bis zum t . De¬
zember 1889 Anzeige zu erstatten.

Waldshut , den 6 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Z .902 . Nr . 12,917 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ottmar Ebing er von
Singen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß Termin aus
Freitag den 29 . November l . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt.

Radolfzell , den 8 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
Z .903 . Nr . 12,918 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Johann Walser von
Wangen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß Termin auf
Freitag den 29 . November d . I .,

Vormittags 8 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt.

Raoolfzell , den 8 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
Z . 900 . Nr . 48,070. Heidelberg .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Cigarrenfabrikanten Bernhard Knti¬
li el von Kirchheimb,H . wird zur Prü¬
fung der seitens des Verwalters ge¬
legten Schlußrechnung — welche mit
den Belegen zur Einsicht der Betheilig-
tcn auf der Gerichtsschreibcrei nieder¬
gelegt ist — nach rechtskräftig bestätig¬
tem Zwangsverqleich Termin auf :
Freitag , 6 . Dezember , 11 Uhr ,

— Zimmer Nr 1 — bestimmt .
Heidelberg , 8 . November 1889.

— Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Büchner .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Braungart .

Z .886 . Civ .Nr . 31,277. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs Emil Blci -

! cher von Karlsruhe wurde nach crfolg-
! ter Abhaltung des Schlußtermins durch
l Beschluß Großh . Amtsgerichts hiersclbst
' vom Heutigen aufaehoben.
> Karlsruhe , den 5 . November 1889 .
! Gerichtsschreibcrei Gr . Amtsgerichts :
! W . Frank .
! Vermögensabsonderungen.

Z .924 . Nr . 16,391 . Mannheim .
Die Ehefrau des Cigarrenmachers Frie¬
drich Becktold , Margaretha , geborrie
Vokz in Edingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt 1 >r. Rosenfeld in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 17 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 4 . November 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Schulz .

Z .925 . Nr . 5369 . Waldsbut . Die
Maria Anna B irker , ged . Tkoma von
Hottingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Straub in Waldsbut , klagt gegen
ihren Ehemann , den Landwirlh Her¬
mann Birker von Hottingcn. auf Ber -
mögensabsonderung und ist Termin zur
Verhandlung des Rechtsstreits vor der
ll . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Waldshut bestimmt aus Sams¬
tag den 28 . Dezember 1889, Vor¬
mittags 8Vr Uhr . Dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht .

Waldsbut , 9 . November 1889 .
Die GerichtsschreibcreiGr .Landgerichts:

Sckmicder .
Z .907 . Nr . 5356 . Wald sh nt . Die

Ebefrau des Jost Zu reich von Alten¬
burg , Wilhelmine, geb . Wipf , vertreten
durch Rechtsanwalt Straub in Walds¬
hut , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der ersten Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Waldshut ist au '
Donnerstag , 19. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht .

Waldsbut , den 8 . November 1889 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Heinr . König .
Z .922 . Nr . 9214 Freiburg . Die

Ehefrau des Konstantin Wiesler von
Eschbach , Amts Staufen , z . Zt . in
Klein-Basel , Emilie geborene Wunder¬
lin z . Zt . in Mühlin bei Rheinfclden, bat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögcrisabsonderung bei der l . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts Freidurg
erhoben uns ist der Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf
Dienstag den 31 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt .

Freidurg , den 8 . November 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Waag -

Verbeiständung .
Z .904 . Nr . 22 . 441 . Waldshut .

ObertelegraphcnassistentJosef Aichele
von Waldshut wurde durch diesseitigen
Beschluß vom 2l . Oktober d . I . , Nr .
21,378, wegen Geisteskrankheit im Sinne
des L .R .S . 499 verbeistandet und heute
als dessen Beistand bestellt : Postsekretär
Friedrich Wagner in Waldshut .

Waldshut , 5 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burp .
Gciroffcnschastsregistereinträge .

Z .898 . Nr . 14,073 . S t o ck a ch.
Nach Anlegung der Listender Genossen
für

1 . den Vorschußverein Eigcltingen
- e. G.

2 . den Vorschußvcrein Stockach —
- e . G .

3 . den Darlehenskassenverein Bod -
man — e . G . — ,

4 . den Landwirthschasllichen Konsum-
Verein Bodman — e . G.

5 . den Landwirthschasllichen Konsum-
Verein Espasingen — e . G . —,

6 . den Landwirtbschaftlichen Konsum-
Verein Mahlspüren i . H . -
c . G . - ,

7. den LandwirlhschaftlichenKonsum-
Verein Mühlingen — e . G . —,

8 . den Landwirlhschaftlichen Konsum-
Verein Rorgenwies — e . G . — ,

9 . den Landwirthschasllichen Konsum-
Verein Stahringen — e . G . — ,

10. die Käsereigesellschaft Steißlin¬
gen — e . G .

sämmtliche mit unbeschränkter
Haftpflicht , und ^11. für den Konsum- und Svarverein

Volkertshausen — e . G . , mit
beschränkter Haftpflicht ,

werden in Gemäßheit der 88 165 und
168 des Reichsgesetzes vom 1 . Mai
1889 die in der Liste aufgesührlen Per¬
sonen , welche behaupten , daß sie am
Tage des Inkrafttretens des Gesetzes
' 1 . Oktober 1889) nicht Mitglieder der
genanntenGenossenschaften gewesen sind ,
oder daß ihr Ausscheiden nicht richtig
in die Listen eingetragen ist , sowie in
denselben nicht aufgesührte Personen,
welche behaupten , daß sic an dem be¬
zeichntenTage Mitglieder der Genoffen¬
schaft gewesen sind , aufgefordert, ihren
Widerspruch gegen die Listen bis zum
Ablauf der Äusschlußfrist von einem
Monate schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschreiberszu erklären . Nach
Ablauf der Ausschlußfrist ist für die
Mitgliedschaft vom 1 . Oktober 1889
und für das Ausscheiden in Folge vor-
bergeschchener Aufkündigung oder Aus¬
schließung ( 8 64 Abs . 2 Ges. ) der In¬
halt der Listen maßgebend . Einwen¬
dungen gegen die Listen bleiben den ob¬
gedachten Personen Vorbehalten , sofern
sie den Widerspruch gemäß obiger Auf¬
forderung erklärt haben , oder hieran
ohne ihr Verschulden verhindert waren,
und binnen einem Monate nach Besei¬
tigung des Hindernisses den Widerspruch
schriftlich oder zu Protokoll des Ge¬
richtsschreibers erklärt haben ,

j Stockach , den 8 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^
vr . Ottendörfcr .

Zwangsversteigerung,
l Z.897 . 1. Weinheim .

Bekanntmachung .
i Donnerstag , 14 . November 1889 ,

Vormittags * 29 Uhr ,

werde ich in meinem Pfandlokale hier
17 Zentner Schriftmaterial für Buch¬
drucker im Vollstreckungswege gegen
Baarzablung öffentlich versteigern .

Weinheim, den 9 . November 1889 .
Winter , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .916 . 1 . Nr . 14,061 . Stockach
1 . Michael Endres , geboren am

27 . September 1862 zu Schwan¬
dorf,

2 . Jobann Benzinger , geboren am
13 . November 1863 zu Steiß¬
lingen,

Beide zuletzt im Jnlande wohnhaft,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Freitag den 27 . Dezember 1889»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiglemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbczirkskommaudozu Stockach
ausgestellten Erklärungen verurthcilt
werden .

Slockack , den 8 . November 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H o tz-

Beriu . Bekanntmachungen .
Z .899 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . November l. I .
ab ist die diesseitige Station Jmmen-
dttigen in den Ausnahmetaris Nr . 2
( metallurgischeErzeugnisse) des dcuisch-
italienitchen Gütertarifs ausgenommen
worden .

Die betreffenden Frachtsätze sind bei
unfern Verbandsstalionen zu erfahren.

Karlsruhe , den 9 . November 1889 .
General - Direktion .

Z .643 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Es ist im Sudmissionswege die Lie¬
ferung von Radreifen , und zwar

70 Tonnen in Ticgclgußstahl,
80 „ „ Martinstabl ,

320 „ „ Flußeisen oder Fein-
kornschweißeiseri

zu vergeben .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „ Radrcife" ver¬
sehen längstens bis
Donnerstag den 14 . November d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzurcichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1889 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine .
Z .644 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben auf dem Submissionswege
680 Telegraphenstangen und

15 000 Einsricdigungspsähle
zu vergeben .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Stangen" ver¬
sehen bis längstens
Freitag dcu 15 . November d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen .

Verzeichnisse und Bedingungen werden
auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 30 . Lklobcr 1889 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine .

NutzholZversteigerung .
Z .896 . Nr . 463 . Großh . Bczirks-

forstei Sulz bürg versteigert aus
dem Domänenwalddistrikt Kleinkloster¬
wald mit üblicher Zahlungsfrist
Samstag den IO . November d. I .»
Vormitt . 11 Uhr anfangend . im Gast¬
haus zum Hirsch in Sulzburg :
Tannen - Bauholzftämmc : 2Stück

II . , 10 Stück lll , 133 Stück IV , 195
Stück V . Klasse , 7 Klötze ll - Kl . ; 40
starke Stangen , 369 Stück Hopfen¬
stangen 1. - 1V . Klasse , 160 Rebstecken;
36 Ster tannenes Rebstecken-Rollholz.

Die Hölzer lagern 7 Kilometer von
der B ahustation Hattersheim.

HolZversteigerung.
Z .926 . 1 . Nr . 933 . Die Gr . Bezirks¬

forstei St . Blasien versteigert am
Mittwoch , SO. November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , im Wirtbshaus zu
Muttcrslehen aus den Domänen¬
waldungen Lebenkopf , Kohlwald, Zipfel¬
wald und Langhaldc nachverzeicdnete
Nadelhölzer : 85 Spalkstämmeu . - Klötze ,
63 Baustämme I . und II Kl . , 180 lll .
Kl . . 350 IV . Kl . , 87 Sägklötze I . Kl . ,
196 ll - Kl . , 86 Lattenklötze , 44 Deichet ,
54 Ster Papierholz . 900 Hopfenstangen
I . bis Hl - Kl . < 2500 desgleichen IV. u.
V . Kl . , 600 Baumpfäble , 3600 Reb¬
stecken und 1600 Bohnenstecken , endlich
27 Nutzbuchen .

Druck und Verlag der G . Braun 'ichen Hofbuchdruck' rei.
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